
 

 

FRISBEEBRENNBALL 

Verschiedene schmale Tore werden aus Stangen gebaut und im Spielfeld verteilt. Diese 
Tore dienen als Brennmale. Um die Läufer zu “verbrennen”, muss ein Spieler der 
Feldmannschaft die Frisbeescheibe durch eines der Tore werfen. Ein anderer Spieler aus 
der Mannschaft muss die Frisbee anschließend fangen. Der Spieler, der die Scheibe in der 
Hand hat, darf mit dieser nicht laufen. 

 

KOORPERATIVES BRENNBALL 

Bevor der Ball in das Brennmal geworfen werden darf, muss dieser vorher von einer zuvor 
festgelegten Anzahl an Feldspielern (beispielsweise vier) berührt werden. Dadurch werden 
auch Spieler, die sonst nicht so häufig den Ball bekommen würden, ins Spiel eingebunden. 
Die Spieler im Feld müssen sich geschickt freilaufen und sich den Ball möglichst genau 
zupassen. Da es bei dieser Variante länger dauert bis der Ball das Brennmal erreicht, sollte 
das Spielfeld nicht zu klein sein und es sollten ggf. Hindernisse (siehe Geräte-Brennball) 
aufgestellt werden. 

 


